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Guten Schultag!

Ach, wie war das doch einfach und romantisch, als der Storch die Kinder brachte.

Wer es glaubte, wurde zwar nicht unbedingt selig, aber vielleicht ungewollt

schwanger.

Glaubwürdiger war auch die Bienchen-Version nicht, weshalb schon die Gross-

mütter und Grossväter der heutigen Kinder und Jugendlichen sich beim «Dök-

terle» im Selbststudium übten und sich später im «Bravo» und anderen einschlägi-

gen Heftchen oder im Erfahrungs- und Wissensaustausch mit

Freundinnen und Freunden fortbildeten, die aber so manche

Fragen offen liessen.

Da ist es doch heute viel besser: Aufklärung kommt aus dem

Internet, übers Handy, und die «Heftchen» zeigen weit mehr

als vor 40 Jahren. Eltern reden mit ihren Kindern freimütig und

ohne falsche Scham über die «natürlichste Sache» der Welt.

Oder doch nicht? Umfragen unter Kindern und Jugendlichen

zeigen: noch immer sind Kollegen, Freundinnen, ältere Ge-

schwister wichtigste Ansprechpartner und -partnerinnen für

sexuelle Aufklärung, gefolgt vom Internet, Elternhaus und

Schule. Auch heute bleiben Fragen offen, kursieren Fehlinformationen. Die Zahl

der ungewollten Schwangerschaften, der Abtreibungen, der HIV-Ansteckungen

sind trauriger Beweis dafür.

Welche Aufgabe in der Sexualpädagogik kommt also der Schule zu? Diese Frage

wird zurzeit kontrovers diskutiert. Anstoss dazu war ein «Grundlagenpapier» des

«Kompetenzzentrums Sexualpädagogik und Schule» an der PHZ Luzern. Fach-

leute geben darin Empfehlungen ab, wie schulische Sexualerziehung in Zusam-

menarbeit mit Eltern und externen Fachpersonen organisiert werden kann und

welche Voraussetzungen dafür in der Lehrerbildung nötig sind (vergl. S. 18ff).

Mit einer «Petition gegen die Sexualisierung der Volksschule» verbreiten rechts-

gerichtete Kreise Behauptungen und Befürchtungen, die jeglicher Grundlage ent-

behren: Kinder würden zu sexuellen Handlungen angeregt, mit pornografischem

Material geschockt und christliche Werte würden mit Füssen getreten. Der LCH

widerlegt dies in einem Positionspapier, stellt den sexualkundlichen Unterricht in

einen grössern Zusammenhang welcher u.a. Partnerschaft, Gleichberechtigung,

Respekt und Selbstbestimmung einschliesst (S.22).

Um Liebe und eine langjährige Partnerschaftgeht es auch in der neuen Kolumne

(S. 63). Der Autor und Lehrer Armin P. Barth stellt sie vor. BILDUNG SCHWEIZ

wünscht ihm und Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einen guten Start ins neue

Schuljahr.
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